
Inhaltsverzeichnis

Abkürzungsverzeichnis ....................................................................................  11

1. Einleitung ................................................................................................... 15

2. Sicherheitspolitik in der Krise: Der NATO-Doppelbeschluss und die
neue Friedensbewegung (1977-1984) ..................................................... 45

2.1 Sicherheit im ,Zweiten Kalten Krieg4. Die Bundesrepublik und
der NATO-Doppelbeschluss ............................................................  45
2.1.1 Grundlagen und Tendenzen der Sicherheitspolitik nach

1945 ........................................................................................  46
2.1.2 Die Geschichte des NATO-Doppelbeschlusses

(1977-1987) ..........................................................................  52
2.2 Die neue Friedensbewegung: Entwicklung, Struktur und

Anliegen .............................................................................................  63
2.2.1 Vom Kommen und Gehen: Entstehung und Entwicklung

der Bewegung .........................................................................  63
2.2.2 Menschennetzwerke: Organisation^ und

Kooperationsstrukturen ........................................................  74
2.2.3 Frieden schaffen ohne Waffen? Die Protestanliegen ..........  80
2.2.4 Jung, gebildet, links? Die Trägerschaft ................................  83

2.3 Kirchen und Christen in der Nuklearkrise .....................................  93
2.3.1 Die Konflikte um Frieden und Sicherheit im

Protestantismus ......................................................................  94
2.3.2 „Ende der Geschlossenheit44. Katholische Debatten in der

Nuklearkrise ..........................................................................  105
2.3.3 Die Interkonfessionalität und Internationalität der

christlichen Friedensbewegung .............................................  116

3. Sicherheit in traditioneller Perspektive: Die christliche
Friedensbewegung und der Ost-West-Konflikt ....................................... 121

3.1 Bedrohungswahrnehmungen im Wandel ....................................... 121

http://d-nb.info/1100374868


3.1.1 Die Sowjetunion in der Rezeption der christlichen
Friedensbewegung .................................................................  122

3.1.2 „Sommer ohne Reagan“. Die christliche
Friedensbewegung und die USA ..........................................  142

3.2 „... daß der Krieg wieder denkbar wird“: Militärstrategische
Argumente ......................................................................................... 161

3.3 Ohne Atomwaffen leben: Das ,Nein ohne jedes Ja1 zur
Abschreckung .................................................................................... 183

3.4 Alternative Sicherheitsstrategien ..................................................... 204
3.4.1 Unilateralismus oder Gradualismus? ................................... 204
3.4.2 Die Konstruktion sicherer Räume: Atomwaffenfreie

Zonen ......................................................................................  214
3.4.3 Strukturell nichtangriffsfähig: Plädoyers für eine defensive

Verteidigung ............................................................................ 224
3.4.4 Gewaltfrei widerstehen: Konzepte Sozialer Verteidigung .. 230

4. Sicherheit in neuen Dimensionen: Die christliche Friedensbewegung
und der erweiterte Sicherheitsbegriff ......................................................  241

4.1 Blicke über den Tellerrand: Sicherheitspolitik und ,Dritte Weit4 .. 247
4.2 Wirtschaftliche Sicherheit ................................................................  263
4.3 Ökologische Sicherheit .....................................................................  280

5. Neue Konsensformeln? ,Sicherheitspartnerschaft4 und ,Gemeinsame
Sicherheit4 ...................................................................................................  295

5.1 Quellen und konzeptionelle Grundlagen ........................................  296
5.2 Intelligente Feindesliebe. Die Aufnahme der Begriffe in der

christlichen Friedensbewegung .......................................................  315
5.2.1 Die Etablierung in der christlichen Friedensbewegung .....  317
5.2.2 Inhaltliche Konkretisierungen ..............................................  325

5.3 Zur Weiterentwicklung des neuen Sicherheitskonzepts in den
1980er Jahren ...................................................................................  344

6. Sicherheit neu denken: Die christliche Friedensbewegung als
Manifestation eines Modernitätskonflikts .............................................  359

6.1 Das Sicherheitsdilemma nuklearer Waffen: Bedrohung, Risiko
oder Gefahr? ......................................................................................  360

6.2 „Wir kümmern uns selbst um unsere Sicherheit ..." Demokratie
im Atomzeitalter ................................................................................ 368

6.3 „Lieber rot als tot?“ Zum Verhältnis von Sicherheit und Freiheit 375



6.4 „Für eine menschliche Entwicklung“: Technik- und
Wissenschaftskritik ..........................................................................  384

6.5 Die Bergpredigt als Vernunft des Überlebens. Das Verhältnis von
Politik und Glauben .........................................................................  391

6.6 Unsicherheit als Chance. Die Weltgesellschaftsutopie der
christlichen Friedensbewegung .......................................................  402

6.7 Fazit: Zur Modernitätskritik der christlichen Friedensbewegung 406

Quellen- und Literaturverzeichnis ................................................................... 409

Register ..............................................................................................................  463


